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Kreis Calw.  Fast den ganzen 
Tag waren sie unterwegs: Auf 
Einladung des Abgeordneten 
Thomas Blenke war Manuel 
Hagel, Vorsitzender der CDU-
Landtagsfraktion, in den Kreis 
Calw gekommen. Ein wichtiges 
Thema dabei war die geplante 
Einführung der Ehrenamtskar-
te in Baden-Württemberg. Der 
Kreis Calw gehört zu den Mo-
dellstandorten, an denen die 
Karte erprobt werden soll. 

Das sei ganz wesentlich dem 
Einsatz von Thomas Blenke zu 
verdanken, heißt es in einer 
Mitteilung des Büros von Blen-
ke. „Das war ein heißer Kampf. 
Deshalb gilt es nun, einzustei-
gen und am Ball zu bleiben“, 
sagte Hagel bei einer Diskus-
sionsrunde mit Vertretern von 
Deutschem Roten Kreuz (DRK) 
Kreisverband Calw, der Freiwil-
ligen Feuerwehren im Kreis 
und des Technischen Hilfs-
werks Ortsverband Calw.

Karte soll helfen neue 
Helfer zu gewinnen
Mit dieser Karte soll ehrenamt-
lichen Helfern gezeigt werden, 
dass ihre Arbeit geschätzt wird. 
Und sie soll dazu beitragen, 
neue Helfer zu gewinnen. Denn 
das ist das größte Problem aller 

drei Organisationen, wie DRK-
Kreisbereitschaftsleiter Mi-
chael Stech gleich zu Beginn 
deutlich machte. Seine Kolle-
gin Tamara Winter wies darauf 
hin, dass der Bevölkerungs-
schutz weitgehend von Ehren-
amtlichen getragen wird, die 
nun zunehmend fehlen. Hagel: 
„Das Ehrenamt ist wahnsinnig 
viel wert. Wir wollen zeigen, 
dass diese Arbeit gewürdigt 
und unterstützt wird, zumal 
der Bevölkerungsschutz an Be-
deutung gewinnt.“ Das habe  
schon die Flutkatastrophe an 
der Ahr gezeigt, aber auch die 
Hilfe für Flüchtlinge aus der 
Ukraine und anderen Ländern. 
Denken müsse man auch an die 
Vorbereitungen auf einen mög-
lichen Blackout als Folge der 
Energieknappheit.

Menschen im Arbeitsleben 
immer mehr gefordert
Nicht nur die demografische 
Entwicklung und Veränderun-
gen im Freizeitverhalten tra-
gen zum Rückgang der ehren-
amtlichen Helfer bei. Darüber 
hinaus sind die Menschen im 
Arbeitsleben immer mehr ge-
fordert, und die Zahl der 
Arbeitgeber nehme  zu, die es 
nicht allzu gerne sehen, wenn 

ein Mitarbeiter, der bei der 
Freiwilligen Feuerwehr ist, bei 
Brandalarm Knall auf Fall den 
Betrieb verlässt. Ob Corona, 
Flüchtlinge oder die Zunahme 
von Naturkatastrophen als Fol-
ge des Klimawandels: Da könne 
es sein, dass die Helfer, die noch 
da sind, müde werden, wie 
Kreisbrandmeister Dirk Patzelt 
befürchtet. Nach dem Motto: 
Warum denn wir schon wieder?

Angebot soll ohne viel Büro-
kratie auskommen
Mit der Ehrenamtskarte sollen 
die ehrenamtlichen Helfer in 
den Genuss von Vergünstigun-
gen kommen. Das kann der 
freie Eintritt im Schwimmbad 
sein oder die kostenlose Fahrt 
im Öffentlichen Personennah-
verkehr. Das auszugestalten 
wird nun die Aufgabe im Kreis 
Calw sein. Laut Blenke soll ein 
attraktives Angebot entstehen, 
das ohne viel Bürokratie aus-
kommt. Zusammen mit den an-
deren Modellstandorten Frei-
burg, Ulm und Ostalbkreis wer-
den die Ideen und Vorschläge 
gesammelt, um die Ehrenamts-
karte dann für ganz Baden-
Württemberg auf den Weg zu 
bringen. 

Auch Angebote aus dem 
gewerblichen Bereich
Im Landratsamt Calw, wo die 
Fäden in dieser Sache zusam-
menlaufen, macht man sich 
schon eifrig Gedanken, welche 
Vergünstigungen in Frage 
kommen und wer den Pool an 
Vergünstigungen bereitstellt. 
Für den neuen Sozialdezernen-
ten Tobias Haußmann können 
neben Vergünstigungen bei 
Eintritten oder im ÖPNV 
durchaus auch gewerbliche An-
gebote dabei sein, etwa aus der 
Gastronomie.  Er werde sich mit 
seinem Team an die Aquise ma-

chen, kündigte er bei einer Sit-
zung des Verwaltungsaus-
schusses des Kreistags an. In 
der bekam die Aktion noch wei-

teren politischen Rückenwind. 
Landrat Helmut Riegger beton-
te, dass man zeigen müsse und 
wolle, wie viel das Ehrenamt 

wert sei.   Thomas Blenke kün-
digte dabei an, dass das Land 
zukünftige Kosten rund um  die 
Karte übernehmen werde.

„Das Ehrenamt ist wahnsinnig viel wert“
Der Kreis Calw ist einer von vier Modellstandorten in Baden-Württemberg für die geplante Ehrenamtskarte. Zwei namhafte CDU-Politiker trommelten jetzt vor 
Ort für das Vorhaben.

In der Mitte in zivil mit Krawatte: Thomas Blenke (links) und Manuel 
Hagel mit Vertretern von Deutschem Roten Kreuz, Freiwilliger 
Feuerwehr und Technischem Hilfswerk. Foto: Abgeordnetenbüro Blenke

Unter anderem sollen Feuerwehrleute von der Ehrenamtskarte profitieren, hier im Einsatz bei einem 
Wohnhausbrand in Nagold. Archivfoto: Thomas Fritsch

Kreuz und quer im Februar
So geht’s: Schauen Sie das
Bild genau an, entschlüsseln
Sie unser Kreuzworträtsel und
sichern Sie sich so die Chance
auf einen Gewinn von 1.000 €.
Rufen Sie heute bis 24 Uhr bei
der Gewinn-Hotline an und
nennen Sie das Lösungswort.
Damit wir Sie im Gewinnfall
benachrichtigen können,
hinterlassen Sie bitte Ihren
Namen, Adresse und Telefon-
nummer.
Aus allen Teilnehmern mit der
richtigen Lösung ermitteln wir
jeweils einen Tagesgewinner.

Wir wünschen viel Glück!
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LÖSUNGSWORTGewinnerin vom 10.02.2023:

Hildegard Büscher

Lösung vom 14.02.2023:
RADAUSFLUG

*Telemedia Interactive GmbH, pro Anruf 50 ct aus dem deutschen Festnetz/Mobilfunk (Flatrates nicht inbegriffen). Datenschutzinformationen unter datenschutz.tmia.de
Teilnahmebedingung: Veranstalter des Gewinnspiels sind die Saarbrücker Zeitung, der Trierische Volksfreund, NOZ/mh:n Mediengruppe und die Südwestdeutsche Medienholding GmbH (SWMH). Personen unter 18 Jahren dürfen nicht teilneh-
men. Der Aktionszeitraum des Gewinnspiels „Kreuz und quer“ läuft vom 01. Februar bis 28. Februar 2023. Der tägliche Teilnahmezeitraum geht von 00.00 Uhr bis 23.59 Uhr am selben Tag, Wochenende: Samstag 00.00 Uhr bis Sonntag, 23.59 Uhr.
Die Gewinner werden täglich per Zufall, aus allen ausgewählten Anrufern mit dem richtigen Lösungswort ermittelt. Der Gewinner wird am Folgetag bis 11.00 Uhr, bezüglich Aufnahme der Bankverbindung und Übersendung eines Gewinnerfotos
kontaktiert. Der Freitagsgewinner wird mit dem Wochenendgewinner am darauffolgenden Montag bis 11.00 Uhr angerufen. Der Gewinn wird so schnell wie möglich auf das angegebene Bankkonto überwiesen. Der Gewinner erklärt sich damit
einverstanden, mit Namen, Text und Foto in den Tageszeitungen veröffentlicht zu werden. Für die Richtigkeit der angegebenen Daten ist ausschließlich der Teilnehmer verantwortlich. Die angegebenen Daten werden zur Kontaktaufnahme im
Gewinnfall verwendet. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Mitarbeiter der Saarbrücker Zeitung, des Trierischen Volksfreund, der NOZ/mh:n Mediengruppe und der Südwestdeutschen Medienholding (SWMH) sowie deren Angehörige sind von
der Teilnahme ausgeschlossen. Das Gewinnspiel kann jederzeit ohne Angabe von Gründen beendet/abgebrochen werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Gewinn-Hotline

Rätsel lösen und täglich 1.000 € gewinnen!

Spieltag
13.

0137 822 020 9*


